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Nur wir verbinden die Vorteile einer Direktbank mit

kompetentem Beratungsservice. Damit über eine Million Kunden

deutschlandweit ihre Finanzentscheidungen eigenständig und

erfolgreich treffen können.
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Der Erfolg Li:'iseres

5e rninars v;ar maßqeblith v*m
Ambiente eles

{',r'u ni ba ies beet nf r usst.
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Unsere abtrennbaren, lichtdurchfl uteten Ta gun gs- und

Meetingräume für bis zu 125 Personen öffnen den Blick

lhrer Teilnehmer. Unser Panorama-Restaurant mit Winter-
garten und Terrasse bietet eine ausgezeichnete Küche.

/ Tagung/Meeting / Betriebsfeier

/ Seminar / Einkehrtage

/ Konferenz / Kurzerholung

)ll,:,0:::l':..:r"..g.::::ff^onrich 
über die Mög-,]{illbantü  lichkeiten und unterstützen Sie bei der Planung.

rel.0B2B2/e06-0, Fax: ol2l2lso6-2oo, 
-Kl.iUtüOninfo @krumbad.de, www.krumbad.de

Bei Sigg: Einfach. Mehr. Erleben!

Alle Neufahrzeuge mit 5 fahren Garantiel) Barauszahlu[g lhres cebrauchtwagens fetzt Probefahren!

leasing und Finanzierung zu Kompletter Versicherungsservice Erleber Sie den neuen

top-ltoiditio[Elt - auch ofrne Anzahlung aus einer Hand [aptiva-und Trax
bei einer Probefahrt!

Kraftstoffverbrauch der beworbenen Modelle komb.10,5-5,0 U100 km, C0,'Emissionen kom. 210-110 g/km, Energieeffizienzklassen F'A.

Willkommen bei lhrem kompetenten [hevrolet'Partnet:

SIGG!
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Premiere
Erstmals in der Geschichte unseres Ver-

eins spielen die ersten beiden Teams
unserer Damen und Herren in den glei-
chen Spielklassen. Damen I und Her-
ren 1 treten in der Bayernliga Süd an.

Damen 2 und Herren 2 spielen jeweils in
der Landesliga Südwest.

Bayerntriga-Herren
Die Zusammenstellung der 1. Herren-
mannschaft war so schwierig wie seit
Jahrzehnten nicht mehr. Vom Team des

letzten Jahres blieben nur Michal Mära
und Oliver Gamm übrlg. Karl-Heinz Mayer

tritt nächstes Jahr aus privaten Gründen
wesentlich kürzer. Alex Granovskij wech-
selte nach Westheim. Jens Harti ging
aus Studiengründen nach Unterfranken.
Marco Staudenmaier blieb uns zwar erhal-
ten, steht aber nächstes Jahr nur für die 2.

Mannschaft zur Verfügung. So ergab sich

völlig unerwartet früher als gedacht die
Situation, unsere Talente, die sich gerade
in der letzten Saison großartig weiter-
entwickelt hatten, mit noch mehr Ver-

antwortung zu betrauen. Matthias Vogt
und Marco Schweikardt bilden deshalb
im nächsten Jahr das hintere Paarkreuz.
Für die Position 3 konnten wir mit dem
20-jährigen David Vedral aus Tschechi-

en einen jungen Spieler gewinnen, der
zu unserem Konzept passt. Komplettiert
wird unser Team von Thomas Wittl. Der

frisch gebackene Rechtsreferendar hat
sich durch hervorragende Leistungen in

der Landesliga im letzten Jahr für die

Bayernliga qualifiziert. Wir rechnen damit,
dass ein frischer Wind durch die Mann-
schaft wehen wird. Sie kann damit für
manche Überraschung gut sein.

Tolle !-eistungcn der
Bayern!iga-Bamnen
Unser l. Damen-Team hat eine glanzvolle

Saison hinter sich. Wäre alles ganz opti-
mal gelaufen, wäre auch der Aufstieg in

die Oberliga möglich gewesen. Ein High-
light war der Gewinn der Bayerischen

Pokalmeisterschaft auf Verbandsebene.
Das Team bleibt im nächsten Jahr zusam-
men. Nikola Tesch, Sabine Mayr, Sabi-
ne Richter, Melanie Heiß und Youngster
Anja Eichner wollen auch in der neuen
Saison so weit vorne als möglich landen.

,,Wir fördern Ta!ente"
Unsere Mädchen und Jungs zeigten
auch in der vergangenen Saison groß-
artige Leistungen. Dies bezeugen zahl-
reiche erste, zweite und dritte Plätze

auf schwäbischer und bayerischer Ebene.

Höhepunkte waren auch die Vizemeis-
terschaft in der Jungen-Bayernliga und
der Sieg bei den Bayerischen Pokalmeis-

terschaften. ln der kommenden Spielzeit
wollen wir unseren Talenten die Doppel-
belastung durch Jugend- und Erwachse-

nenmannschaftssport ersparen. Deshalb

können wir nach fast 20 Jahren keine

Bayernliga-Jugend mehr aufbieten. Dies

ist schade, war aber trotz aller Bemü-

hungen nicht zu vermeiden. Mit unseren

engagierten Trainern und verschiedenen
Maßnahmen wollen
wir gezielt Talente
sichten und so unse-

re Jugendarbeit wei-
ter intensivieren. Zu

den Maßnahmen
gehört vor allem die
Talentsichtung von
Kindern zwischen
8 und 12 Jahren
über Schnupper-
kurse, Kooperation
mit Schulen, sowie
m in i-Meisterschaf-
ten u.a.m.

Roiand Lütkenhaus, ein 60igen
Seit 2001, also im 13. Jahr, arbeitet der,,Role"

wie ihn seine Jugendlichen nennen, mit gro-
ßem Erfolg und Engagement bei uns alsTrai-

ner. Ende August feierte der umtriebige und

unermüdliche Übungsleiter nun einen run-

den, den 60. Geburtstag. Dazu auch nach-

träglich von dieser Stelle herzlichen Glück-

wunsch und alles Gute von der gesamten

Abteilung. Die Erfolge seiner Schützlinge

können sich sehen lassen: Über ein Dutzend

Mannschaftstitel auf Verbandsebene, vier
gewonnene Titel in zwölf Jahren Bayernliga

Süd, und viele Top-Platzierungen bei Mäd-

chen und Jungen im Einzelsport sprechen

eine deutliche Sprache.

F{erz!ichen Dank
Unsere vielfältigen Engagements wären
ohne treue Unterstützer nicht denkbar.
Sponsoren, an der Spitze die Lechwerke

AG LEW die PSD-Bank, die Stadtsparkasse

Augsburg, Hotel lbis (Am Königsplatz),

Werbepartner und lnserenten, Mitglieder
des Förderkreises, Freunde und Gönner
helfen uns, dass wir unseren Nachwuchs

so intensiv fördern können. Dafür danken

wir unseren Unterstützern ganz herzlich.

Bleiben Sie uns bitte treu und suchen Sie

den offenen Dialog mit uns. Sagen Sie uns

bitte auch, wenn wir etwas besser machen

können. Wir sind für lhre Anregungen sehr

dankbar. Lassen Sie uns gemeinsam den

eingeschlagenen Weg weitergehen.

Dieter Voigt
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Fürstenfeldbruck ll großer Favorit

Von der letztjährigen Bayernliga Süd der Herren sind sechs

Teams übriggeblieben und vier Teams sind - bedingt durch
Auf- oder Abstieg - neu in der Spielzeit 2013/2014 in der höchs-
ten Spielklasse des Freistaates vertreten. Während die zweiten
Mannschaften der DJK SB Landshut und des FC Bayern
München den Gang in die Landesliga antreten mussten, sind
die SpVgg Thalkirchen als Meister und der TuS Bad Aibling
als Tabellendritter in die Oberliga Bayern aufgestiegen. Neu in
der Liga sind die beiden Landesligameister ESV München-Ost
und TSV Schwabmünchen. Während Schwabmünchen nach

nur einer Spielzeit in die angestammte Spielklasse zurückkehrt,
sind die Münchner ein absoluter Klassenneuling. Die DJK
Altdorf ist ein Rückkehrer. Die Niederbayern gaben nur ein

einjähriges Gastspiel in der Oberliga. Als Neunter der Tabelle
hat der Post SV Augsburg nach zweijähriger Zugehörigkeit
den freiwilligen Rückzug aus dem bayerischen Oberhaus ange-
treten. Freiwillig deshalb, weil durch die Neustrukturierung der
Regionalligen ein Verbleib auch in der kommenden Spielzeit
2013/2014 möglich gewesen wäre. Aber nicht nur der perso-

nelle Aderlass nach der abgelaufenen Saison (siehe eigener
Bericht) sondern auch die mangelnde Konkurrenzfähigkeit
in den zurückliegenden zwei Oberligajahren machten diesen
Verzicht notwendig.
Von den Mannschaften, die schon in der letzten Saison dabei
waren, hat sich vor allem die Reserve des Zweitliga-Aufsteigers
SC Fürstenfeldbruck enorm verstärkt. Andras Podpinka und
Bojan Crepulja, in der Regionalliga schon sehr erfolgreich, bil-
den das neue Spitzenduo in der Bayernliga. Da auch der Rest

der Truppe überdurchschnittlich besetzt ist, kann wohl keine
Mannschaft dem aus acht Akteuren bestehenden Team das

Wasser reichen. Beim Vizemeister SV DJK Kolbermoor gibt es

mit dem Ungarn Mate Moricz zwar eine neue Nummer eins,

aber auf der anderen Seite eine Reihe hochkarätiger Abgänge.
Kolbermoor setzt künftig offensichtlich mehr auf junge Nach-

wuchskräfte. Die zuletzt im Mittelfeld platzierten TTC Fortuna

architekten

D a ni el Dem leitne r, TSV G röfelf i n g

Passau ll und TSV Gräfelfing treten in nahezu unveränderter
Aufstellung an. ln Gräfelfing sind die Ex-Bundesligaspieler
Daniel Demleitner (von 1996 bis 1999 ein ,,Postler") und Mar-

tin Schauer nach wie vor die Hauptleistungsträger. Der TSV

Schwabhausen !l hat durch Thomas Ernst und Ahmadi-Rad
aus dem Oberligateam und den talentierten Jugendlichen
Florian Schwalm deutlich an Spielstärke gewonnen - da ist
wesentlich mehr drin als zuletzt mit Platz 7. Der TSV Dachau
65 tritt in unveränderter Aufstellung an und wird sicher wie-
der nicht über Rang acht hinauskommen. Die Aufsteiger TSV

Schwabmünchen (Karoly Hutvagner kam von DJK SB Rosen-

heim, Johann Lechner vom Post SV Traunstein) und der ESV

München-Ost (neu ist der Tscheche Lucas Mazura auf Position
zwei) konnten sich verstärken und scheinen gut gerüstet. DJK

Altdorf kann weiter auf seine langjährigen Leistungsträger
bauen und ist im Vorderfeld der Tabelle zu erwarten.
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Die erste l.lenren in neuer Forrnation

Nach einem heißen Sommer und einem intensiven schweißtrei-
benden Vorbereitungstrainingslager unter Roland Lütkenhaus
hat die erste Mannschaft den Rückzug aus der Oberllga gut
verdaut und stürzt sich nun mit voller Kraft und jugendlichem
Tatendrang in die neue Bayernliga-Saison!

Die Gesichter der Mannschaft haben sich im Vergleich zum Vor-
jahr jedoch stark verändert. Die Abgänge von Jens Harti, Alex
Granovskiy und Marco Staudenmeier, der in der kommenden
Saison in der Zweiten spielen wird, mussten kompensiert wer-
den. Auch ,,Kalle" Meyer wird der Ersten nur selten zur Verfü-
gung stehen, so dass vier Plätze neu besetzt werden mussten.

Der Post SV nutzt diese Möglichkeit, besinnt sich in der kom-
menden Saison vorrangig auf die eigenen Stärken und setzt
auf die gute Jugendarbeit. Mit Matthias Vogt und Marco
Schweikardt stoßen zwei sehr talentierte und heißhungrige
Jugendspieler ins Team, die letzte Saison mit dem Sieg des Bay-

ernpokals der Jugendmannschaften für Furore sorgen konnten.
Beide werden im unteren Paarkreuz für den Post SV an die

Tische gehen. Die neue Nummer vier wird Thomas Wittl sein.

Der ,,frisch gebackene" Rechtsreferendar hat in der vergange-
nen Saison mit einer deutlichen Leistungssteigerung in der
zweiten Mannschaft auf sich aufmerksam gemacht und sich

so für die erste Mannschaft empfohlen. Das mittlere Paarkreuz

wird durch den jungen tschechischen Neuzugang David Vedral

komplettiert, der in der vergangenen Saison in der 3. Tsche-

chischen Liga zu den besten Spielern gehörte. lm vorderen
Paarkreuz gehen wie schon im Vorjahr Oliver Gamm und Michal
Mära auf Punktejagd.

Wie lautet unser Saisonziel? Schwer zu sagenl Zu den gestande-
nen Spielern Oliver Gamm und Michal Mara gesellen sich vier
junge und dynamische Spieler, die sich in der Bayernliga noch
akklimatisieren und beweisen müssen. Aber vielleicht macht es

gerade diese Mischung!

Wir schätzen uns stark genug ein, auf der einen Seite die Klas-

se zu halten und auf der anderen Seite aber auch favorisierte
Mannschaften ärgern zu können.

Auf geht's!!!l
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Michal Mära

Position beim Post 5V

geboren am

bisherige Vereine

beim Post 5V seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

Oliver Gamm

Position beim Post 5V

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

1

13.02J987 in Nym burg-Stadt
(bei Prag)

TTC Wirges (Rheinland-Pfalz)

2012

3. Platz Tschechische Junioren-
Ma n nschaftsmeisterschaft
3. Platz im Doppel, Tschechische

J u niorenmeisterschaften

J u rist/Rechtsa nwa lt

Timo Boll

Sport, Ausruhen, Tanzen

USA (Florida oder Kalifornien)

2

25.12.1979 in Gardelegen
(Sachsen-An halt)

TTC Eilenburg, llliburger TTC/

Döbeln, TTC Holzhausen

2012

2000 Süddeutscher Einzel-

meister der Junioren
3.Platz im Doppel,
Deutsche Junioren-
meisterschaft.

2007 Vize-Norddeutscher
Meister im Mixed

Mehrfacher Sachsenmeister in
Einzel, Doppel, Mixed

Diplom-Sportlehret Lehramts-

student

keine

Mountain bike, Snowboard,
Langlauf

Schweiz, Neuseeland
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RHYZM
Bringt Rhythmus tns SPiel!
Noppen innen.2.0, max. mm.

Speziell für Topspieler mit aggressivem Angriflsspiel.

Der neuartige extrem grilfige, spinelastische 0ber-

qummi, kombiniert mit dem 48' Schwamm, sorgt

für eine noch nie dagewesene Rotation und Durch-

sch lagskraft.

Auch im passiven Spiel äußerst kontrolliert.

Härte: hard

IEMPO: EXIREME

Eflet: EXTRA HIGH

Kontrolle: MEDIUM/HlcH

Art.70279 39,90 €

RHYZM 375
Du bestimmst den nrBeat"!
Noppen innen.2.0, max. mm.

Die durch den weichen Schwamm verlängerte Ball-

kontaktzeit sorgt für eine präzise Ballrückmeldung

und höchste Kontrollwerte in allen Spielsituationen.

Eesonders bei Block und Konter'Duellen oder bei der

Aulschlagannahme macht sich die gesteigerte Ball-

kontrolle bemerkbar.

Härte: soft*

Tempo: FAST

Effet: EXTRA HIGH

Kontrolle: ExTRA HIGH

Art.70287 3190 €

RHYZM 425
Erlebe das RHYZM'Feeling!

Noppen innen. 2.0, max. mm.

Der J00LA RHYZM 425 ist der optimale Kompromiss IÜr alle

Spieler, die eine optimale Ballrückmeldung erwarten, aber auf

die Power eines extrem harten Schwammes nicht verzichten

wollen. Die neuartige RHYZM-oberfläche garantiert volle Dy-

namik, extremen Effet und pure Spinfreudigkeit. Besondeis bei

Topspin-Rallyes entfaltet der RHYZM 425 sein ganzes Potential.

Härte: medium

Tempo: tAsT/EXIREME

Eflet: EXIRA HIGH

Kontrolle: HlcH/ExIRAHIGH

.,$r zor$;,, ,399O€
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David Vedral

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

3

19.07.1993 in Valtice
(Tschechien)

TJ Banik Mikulcice

2013

2010/2011 einer der besten
tschechischen Jugendspieler

Student

Michael Maze

Alle Arten von Sport,
vor allem Tischtennis, Fußball,

Schwimmen und Radfahren

Malediven, Florida (USA)

4

22.02.1967 in Schwabmünchen

TSV Schwabmünchen,

5V Adelsried,
TSV Schwabmünchen

201 0

Aufstieg in die Regionalliga
(mit dem TSV Schwabmünchen)
Schwäbischer Meister Einzel und
Doppel (mehrfach)

Selbst. Landwirt,
Sport-Kaufmann

keine

Familie, Sport

Schweiz (Tessin)

Karl-Heinz Mayer

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post 5V seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

1%#



Thonnas Wittl
Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

Matthias Vogt
Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

5

12.12.1988 in Augsburg

TSV 1896 Rain/Lech

2012

Schwäbischer Meister im Doppel
201 2, Schwäbische Meisterschaft
3. Platz im Einzel20il

Rechtsreferenda r

keine

Lesen, Kino

USA

6a

02.09.1996 in Kaufbeuren

TV Kaufbeuren

2009

schwäbischer Jugendmeister in

Einzel, Doppel und Mixed
Bayrische Meisterschaft Doppel

Schüler

keine

Ski, Computer

Colorado (USA)

. :,ia
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Marco Schweikardt

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

6b

03.01.1997 in Schwa bm ünchen

SpVgg Riedlingen

2008

mehrfacher schwäbischer
Jugendmeister in Einzel, Doppel
und Mixed
5üddt. Mannschaftsmeister

Schüler

Zhang Jike

Snowboard, Schwimmen

Schottland, lrland
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Vorrunde

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Samstag

Sonntag

Samstag

Rü«krunde

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Sonntag

Samstag

Samstag

14.09.2013

28.09.2013

05.10.2013

12.10.2013

19.10.2013

20. 1 0.201 3

02.11.2013

03.1 1.2013

16.1 1.2013

25.01.2014

08.02.2014

15.02.2014

15.02.2014

22.02.2014

29.03.2014

30.03.20't4

12.04.2014

19.04.2014

14.00 Uhr
'14.30 Uhr

15.00 Uhr

14.00 Uhr

18.30 Uhr

10.30 Uhr

14.00 Uhr

10.30 Uhr

18.00 Uhr

14.00 Uhr
'r7.30 uhr

15.00 Uhr

19.30 Uhr

14.00 Uhr

13.00 Uhr
'r 1.00 Uhr

14.30 Uhr

19.00 Uhr

Post SV Augsburg

ESV München Ost

SV DJK Kolbermoor

Post SV Augsburg

TTC Fortuna Passau ll

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

Post 5V Augsburg

TSV Dachau 65

Post SV Augsburg

TSV Schwabmünchen

TSV Gräfelfing

SC Fürstenfeldbruck ll

Post SV Augsburg

Post 5V Augsburg

Post SV Augsburg

TSV Schwabhausen ll

DJK Altdorf

TSV Gräfelfing

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

DJK Altdorf

Post SV Augsburg

TSV Schwabmünchen

Fürstenfeldbruck ll

TSV Schwabhausen ll

Post 5V Augsburg

SV DJK Kolbermoor

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

ESV München-Ost

TTC Fortuna Passau ll

TSV Dachau 65

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg
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REGIONAL. ENGACI ERT. LEW.

,,Wir fördern Spitzensport ebenso wie nachhaltige Jugendarbeit in den

Vereinen. Die Lechwerke sponsern zum Beispiel die Augsburger Panther

und ihre Nachwuchs-Mannschaften. Der blaue LEW-Helm ist im Lauf der
langjährigen Partnerschaft schon zu deren Markenzeichen geworden."

S e b a sti a n S chi pfe l, Ko o rdi n ato r Sp o rtsp o n so ri n g

mit Nachwuchsspielern des AEV

VORWEG GEHEN www.lew.de



l.Damen Saison 2O13lX4 Bayernliga Süd

Nachdem die 1. Damen die letzte Saison mit einem beachtens-

werten dritten Platz hinter den Aufsteigern TSV Herbertshofen

und SV DJK Kolbermoor ll abschließen konnten, verabschiedeten

sie sich mit einem guten Gefühl in die Sommerpause. Für eine

unserer Spielerinnen, Sabine Mayr, war das Ende der Saison der
Startschuss in die Babypause. Wir freuen uns sehr, einen neuen

Fan in unseren Reihen begrüßen zu dürfen. Die Zweite, Melanie
Heiß, verabschiedete sich in die wohlverdiente spielfreie Zeit.

Für die verbliebenden drei Spielerinnen standen noch weitere
Turniere auf dem Programm. Überraschend konnten sich die

Postlerinnen bei den bayrischen Pokalmeisterschaften durch-
setzen und den Pokal nach Schwaben holen. Die darauf folgen-
den deutschen Pokalmeisterschaften waren ebenfalls ein tolles
Erlebnis und haben den Teamgeist positiv geprägt.

von links: Nikola Tesch, Anja Eichner, Sabine Mayr, Sabine Richter

vorne: die kleine Emma Mayr (unsere Zukunft); es fehlt: Melanie Heiß

Auch in der kommenden Saison starten die 1. Damen wieder
in der Bayernliga Süd. Die Besetzung des Teams ist die gleiche

geblieben. ln der Aufstellung Nikola Tesch, Sabine Mayr, Sabine

Richter, Melanie Heiß und Anja Eichner versuchen die Damen,

eine weitere erfolgreiche Saison zu spielen. Das System, zu fünft
zu spielen, hat sich schon letzte Saison bewährt. Es wird also wei-

terhin durchgewechselt. Außerdem wird die jüngste Spielerin

des Teams, Anja Eichner, auch bei den zweiten Damen aushelfen,

die in die Landesliga aufgestiegen sind. Ziel wird es sein, eine

Saison zu spielen, in der jede Einzelne mit ihren gezeigten Leis-

tungen zufrieden ist. Dabei sollten nie der Spaß und die Freude

am Sport verloren gehen. Wenn die Mannschaft weiterhin solch

einen starken Teamgeist beweist und fleißig trainiert, steht

einem erfolgreichen Abschneiden in der Bayernliga Süd nichts

mehr im Wege. Realistisch ist in jedem Fall ein Platz im Mittelfeld,
da auch keine vermeintlich stärkeren Teams aus der Oberliga in

die Liga gerutscht sind. Unsere Fünf haben allerdings auch das

Potenzial, einen oder mehrere Plätze weiter vorne zu landen.

TV Prittriching
Bei den Damen des TV Prittriching hat sich nicht viel verändert.

ln der letzten Saison wurde das Team in der Rückrunde durch

Miriam Jaser (TTC Birkland) verstärkt. Zur neuen Saison haben

nur die Positionen 1 und 2 ihre Plätze getauscht. Mit der Auf-

stellung Bals, Seidensticker, Jaser, Franz und Petersen ist ein

Platz im Mittelfeld, wie in den letzten Runden gut möglich.

SV Kirchdorf/ll!er
Eine der Mannschaften, die seit Jahren immer wieder um die

Plätze im vorderen Mittelfeld mitspielen, ist der SV Kirchdorf/
lller. Auch dieses Jahr versuchen sie in der Aufstellung Martin
S., Rankl K., Bauer l. und Heinz M. wieder anzugreifen. Nachdem

die Nummer 1 Stefanie Martin in der Rückrunde aufgrund einer

Babypause aussetzte, wird sie nun wieder in das Spielgesche-
hen eingreifen.

VSC 1862 Donauwörth
Mit Platz 6 schloss die Mannschaft des VSC 1862 Donauwörth
die letzte Saison ab. Die jüngste Spielerin im Team, Nielufar

Yazdany, hat zur neuen Spielrunde das Team verlassen. Dafür

ist eine neue Spielerin zu den Damen gestoßen. Petra Olthues

spielt an Position 3 und wird die Damen in der kommenden
Saison komplettieren.

T§V Gräfelfing
Der TSV Gräfelfing konnte in der letzten Saison gerade noch

seinen Platz in der Bayernliga Süd verteidigen. Die ehemalige
Nummer 5 wird diese Saison das vordere Paarkreuz verstärken,

Es bleibt abzuwarten, ob sie mit der Aufstellung Schott, Gass-

ner, Maier, Schmidt wieder im Abstiegskampf zittern müssen.

SC Fürstenfeldbruck
Beeindruckend war der Auftritt der Bruckerinnen in der Lan-

desliga Süd/West. Mit 28:0 Punkten beendeten sie die Saison

2012/13 souverän auf dem ersten Platz. Die Aufsteigerinnen
haben sich für die Bayernliga noch mit einer neuen Nummer 2,

Christiane Zengerle, verstärkt. Mit der ehemaligen Bundesliga-

Spielerin Sandra Peter und zwei talentierten Jugendlichen hat

diese Mannschaft großes Potenzial, nicht nur die Liga zu halten,

sondern auch weiter vorn zu landen.

TSV Ottobrunn
Nach einigen Jahren der Abwesenheit stößt nun auch der TSV

Ottobrunn wieder in die Bayernliga 5üd. Die Aufsteigerinnen
haben sich gleich mit zwei neuen Spielerinnen verstärkt. Hinter

der erfahrenen Christiane Matthias unterstützen nun Bianca

Ahlbrecht (TV Feldkirchen), die schon Bayernliga Erfahrung mit-
bringt, und Petra Kaffl (SV DJK Kolbermoofl, die unter anderem
große Erfolge bei den Seniorinnen vorzuweisen hat, das Team.



55V Bohingen
Ein weiteres von den vier Aufsteigerteams ist der SSV Bobingen.
Die Bobingerinnen haben erstmals in der Vereinsgeschichte
den Aufstieg in die Bayernliga geschafft. Auch sie haben wie
andere Aufsteigerinnen eine neue Nummer 2, Michaela Geiger,

bekommen. Es ist schwer einzuschätzen, wie sich die Mann-
schaft mit den weiteren Spielerinnen Eberle, ldzko und Wagner
in der starken Liga schlagen wird.

5V DiK Kolbermoor lll
Nachdem die 2.Damen des SV DJK Kolbermoor letzte Saison

den Aufstieg in die Oberliga geschafft haben, rückt nun schon
die nächste junge Mannschaft in die Bayernliga auf. lnsgesamt
vier der ersten sechs aufgestellten Spielerinnen sind junge
Mädchen mit Jugendfreigabe. Mit Christina Wittmann ist auch

ein alt bekanntes Gesicht wieder dabei. ln der Aufstellung
Dauter V., Tiefenbrunner 1., Steinbach E. und Wittmann C. ist

die Mannschaft ein Favorit für die vorderen Plätze. Allerdings
müssen sich auch die Mädchen erstmal in der Liga beweisen.

T§V Schwabhausen IV
Die vierte Damenmannschaft des TSV Schwabhausen ist mit
PlatzT in der letzten Saison knapp dem Abstieg entkommen.
ln der Aufstellung für die kommenden Spiele stehen mit Fialova

und Greib-Trapp, Positionen 1 und 2, zwei neue Namen in der
Liste. Es ist allerdings abzuwarten, inwieweit die Spielerinnen
eingesetzt werden. Die Damen Hellwig, Maier, Faltermeier,

Laub und Prsa vervollständigen das Team. Je nach Aufstellung
kann es wieder eng werden für die Schwabhauserinnen.

, ...*
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Nikola Tesch

Position beim Post 5V 1

geboren am 08.08.1988 in Berlin

bisherige Vereine TSV Tempelhof-Mariendorf,

VfL Tegel,

SV Schwarz-Weiß München

2011beim Post SV seit

bisherige Erfolge
Berliner.Jugendmeisterin Einzel (2000) und Doppel (2002),

Mannschaft (2005), Norddeutsche Jugendmeisterin im Doppel
(2003), Teilnahme an DTTB Jugend-Top 48 (2002,2003), DTTB

J ugend-Top 1 6 (2002) u nd Deutschen J u gend meisterschaften
(2003), 11. Platz DTTB Jugend-Top 12 (2003),Schwäbische Meis-

terin Einzel und Mixed (2012)

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

Sabine Mayr

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

Studentin

keine

Freunde treffen, Reisen, Muslk

hören und vieles mehr ...

Neuseeland

2

29.04.197 I i n Ochsen ha usen

TTC Bad Schussenried,

ASV Otterswang

2007

Schwäbische Einzelmeisterin

2008, schwäbischer Mixed-Meis-

ter 2007 und 2008

Heilerzieh u ng spf legerin,

momentan Hausfrau und Mutter

Dimitrij Ovtcharov

Familie, Lesen

Neuseeland

16 ,,i,
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Sparplan-Depot Junior

damit kommen kleine Spieler groß raus!

Sparpläne für Klnder jetzt

d*pmtgebührenfrei!

Das Augsburger Sparplan-Depot Junior bietet

die gunstige Möglichkeit, Vermögen für lhren

Nlachwuchs aufzubauen - ohne Depotgebüh-

ren bis zum lB. Lebensjahr.

Ecieal für kleine und große Sparer
. Sparplanraten bereits ab z5 EUR monatlich
. Hahe der Sparplanraten flexibel anpassbar

LJnd s:bendreim sehemlEen wir §hmem bls

zu §Sü §[.iR* für lhrem §parp§anl

Augsburger Aktien ba nk.

ihr starker Partner für Celdanlage

und Kredit.

www.aab.de

* Betrag abhängig von der Höhe lhrer Sparpianrate.

Cutschrift erfolgt rnit der 4" Sparpianrate auf lhrem

Sparplan-Depot J un ior.

AUGSBI.iRGER

Aktienbank



Sabine Richter

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

)J

03.05.1980 in lngolstadt

ESV lngolstadt, DJK lngolstadt,
DJ K-Sportbund Regensburg

2008

Oberpfalzmeisterin im Einzel

und Mixed

schwäbische Vizemeisterin im
Einzel 2012

Lehrerin

noch nicht gefunden

Tischtennis, Yoga, Tennis,

Schwimmen

Südafrika

4

27.02.1992 i n G räfelf in g

SC Maisach, TSV Schwabhausen

01.01.2010

2006: 1. VBRLI 1.Platz,

2. VBRLT 2. Platz, Bayerische

Meisterschaften Einzel 3. Platz,

Bayerische Meisterschaften

Doppel 2. Platz, Bayerische

Meisterschaften Mixed 3. Platz,

Teilnahme am Top 48 und Top 16

des DTTB

2007: Deutschlandpokal Deut-
sche Meisterschaften

2008: Teilnahme an der Süddeut-

schen Quali

Groß- und Außenhandels-

kauffrau

keine

Tanzen, Fitnessstudio

Karibik

Melanie Heiß

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

J,,*.*,;



Anja Eichner

Position beim Post SV

geboren am

bisherige Vereine

beim Post SV seit

bisherige Erfolge

Beruf

TT-Vorbild

Hobbies

Traumurlaubsland

5

19.09.1995 in Schongau

TSV Schongau, TSV Peißenberg,
TTC Birkland

201 0

Oberbayerische Meisterin im

Doppel (2009), im Mixed (2009),

und 2. im Einzel (2009), Teilnah-
me an zahlreichen Bayrischen

Meisterschaften (jede Alters-
klasse), Bay. Pokalmeister und 5,

Platz auf der Deutschen Pokal-

meisterschaft der Damen (2013)

Schülerin

keine

Musik, Freunde treffen

Madagaskar

trfa:rrurmeie

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Riie krunde

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

Samstag

""F,..,!rp

14.09.2913

21.09.2013

05.10.2013

12.10.2013

19.10 2013

16.11.2013

23.11.2013

30.1 1.2013

14.12.2013

25.01.2014

01.02.2014

08.02.2014

22.02.2014

08.03.2014

15.03.2014

29.03.2014

05.04.2014

19.04.2014

18.00 Uhr

18.30 Uhr

15.00 Uhr

17.00 Uhr

18.00 Uhr
'14.00 Uhr
'r3.00 uhr

18.30 Uhr

15.00 Uhr

18.00 Uhr

18.00 Uhr

18.30 Uhr

18.00 Uhr
'19.30 Uhr

18.00 Uhr

14.00 Uhr
'r4.00 uhr

17.00 Uhr

Post 5V Augsburg

TSV Ottobrunn

SSV Bobingen

TSV Gräfelfing

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

TSV Schwabhausen lV

SV Kirchdorf/lller

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

SV DJK Kolbermoor lll

Post SV Augsburg

SC Fürstenfeldbruck

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

VSC 1862 Donauwörth

TV Prittriching

TV Pittriching

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg

VSC 1862 Donauwörth

SC Fürstenfeldbruck

SV DJK Kolbermoor lll

Post 5V Augsburg

Post SV Augsburg

SV Kirchdorf/lller

SSV Bobingen

Post 5V Augsburg

TSV Gräfelfing

Post SV Augsburg

TSV Ottobrunn

TSV Schwabhausen lV

Post SV Augsburg

Post SV Augsburg
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Die Ara im Jungen-Mannschaftsport geht zu Ende

Mit dem letzten Erfolg - dem Gewinn der Bayerischen Pokal-

meisterschaft 2013 in der Aufstellung Matthias Vogt, Marco
Schweikardt, Max Püschel und Michael Endhart, und dem
2. Plalz in der Bayernliga Süd in der abgelaufenen Saison

2012/2013 - geht die imponierende Erfolgsserie des Post SV im

Jugend-Mannschaftsport, die seit fast zwei Jahrzehnten anhält,
erst einmal zu Ende. Da die genannten Nachwuchsleute künf-
tig aufgrund der erreichten Spielstärke ausschließlich bei den
Erwachsenen in der Bayernliga beziehungsweise Landesliga

aktiv sind und der Unterbau im Nachwuchsbereich noch nicht
so weit ist, haben wir uns nach 19 Jahren ununterbrochener
Zugehörigkeit - wahrlich ein Rekord für die Ewigkeit! - aus der
Bayernliga zurückgezogen. Vier Meisterschaften (2002, 2004,

2005 und 2012) und sechs zweite Plätze (2003,2007 bis 2010

und 2013) sind für diesen Zeitraum eine Bilanz auf die Roland

Lütkenhaus, der seit 2001 Trainer der Leistungsgruppe ist, und

seine Jungs stolz sein können.

Hochkarätig sind aber vor allem die Ergebnisse, die unser Nach-

wuchs im Schüler- und Jugendbereich auf Verbandsebene und
darüber hinaus (Süddeutschland, Deutschland) in all den Jahren

erzielte. Hervorzuheben sind besonders die bayerischen Titel

der A-Schüler in den Jahren 2009 und 2010 und der Gewinn der

Süddeutschen Meisterschaft der A-Schüler, ebenfalls im Jahre

2010. Als Lohn für diese Erfolge durfte das jeweilige Quartett
an den Deutschen Schüler-Mannschaftsmeisterschaften 2009
(6. Platz) und 2010 (7.Platz) teilnehmen. Beide Turniere waren

Jahr Mannschaftserfolge (Schüler u. Jugend)

1994 Bayerische Jungen-Pokalsieger

1998 Bayerische Schüler-Mannschaftsmeister

2001 BayerischeVize-B-Schüler-Mannschaftsmeister

2002 Bayerische Jungen-Mannschaftsmeister

2003 Bayerische Jungen-Pokalsieger

2004 Bayerische Jungen-Mannschaftsmeister

2005 Südbayerische Jungen-Mannschaftsmeister

2005 Südbayerische A-Schüler-Mannschaftsmeister

2006 Süd bayerische A-Schü ler-Ma nnschaftsmeister

2009 Bayerische A-Sch ü ler-Ma n n schaftsmeister

2OO9 2. Platz 5üd d. A-Sch ü ler-Ma n n schaftsmeisterschaft

2OO9 6. Pl. Deutsche Schüler-Mannschaftsmeisterschaft

201 0 Bayerische A-Schüler-Mannschaftsmeister

2010 Süddeutsche A-Schüler-Mannschaftsmeister

2010 7. Pl. Deutsche Schüler-Mannschaftsmeisterschaft

2013 Bayerische Jungen-Pokalsieger

5ü dd e utsch e r A-Sch ü I e r M a n ns ch aftsm ei ste r 201 0

v.l.: Lukas Ziegler, Matthias Vogt, Linus Reich und Marco Schweikardt

für alle, die Jungs, die Trainer sowie die mitgereisten Eltern und
Betreuer, ein absolutes Highlight und ein besonderes Erlebnis.

Unsere Trainer Roland Lütkenhaus, Oliver Gamm und Nikola
Tesch bemühen sich derzeit durch Kooperation mit Schulen,

Schnupperkursen, Mini-Meisterschaften, intensiven Trainings-

maßnahmen usw, um Talentsichtung, so dass der Slogan ,,Wir

fördern Talentel" trotz einer gewissen Durststrecke im Post SV

weiter Bestand hat.

Bayerische Pokalsieger 2013: v.l.: Motthias Voigt, Max Püschel, Marco
Schweikardt, Michoel Endhart, Motthias Bujok
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l-andesliga - wir sind dabei ...
Nach einer äußerst eindrucksvollen Saison in der i. Bezirksliga-
Schwaben setzte sich unser 2. Damenteam souverän als Meister
durch. Das Team um Mannschaftsführerin Renate Gerstmeyr
beherrschte die Liga von Beginn an und ließ sich auch durch
den späteren Vizemeister VSC Donauwörth nicht vom Ziel

abbringen. Landesliga - hier sind wirl
ln einer sehr anspruchsvollen 1Oer Liga, werden die Trauben
in dieser Saison aber wesentlich höher hängen und sicherlich
nicht immer erreichbar sein. Erklärtes Ziel muss daher sein,

frühzeitig Punkte gegen gleichwertige Teams zu sammeln und
so einen Platz im Mittelfeld anzusteuern. Dieses Ziel sollte die

,,Mädels" bei optimaler Einsatzplanung auch erreichen!
Anja Eichner, Brigitte Wantscher und Renate Gerstmeyr spielten
erfolgreich bereits in der Landesliga oder höher. Deren Know-
how, die Mischung aus jung bzw. erfahren, aber auch die Moti-
vation und der Siegeswille des ganzen Teams, sollten Triebfe-
der genug sein, das Ziel, sich in der Landesliga 5aison 2013/2014

behaupten zu können, zu erreichen. Wir sind zuversichtlich.

v.l.: Renate Gerstmeyr, Sigrun Heinrich, Melly Wantscher, Conny
Miller, Elke Brandl, Brigitte Wantscher

2. l{erren
Die Anderungen in unserer ersten Herren wirbelte auch die
Aufstellung unserer Zweiten sehr durcheinander. Die in des

Wortes doppelter Bedeutung alten Nummern 1 und 4 bleiben
Dieter Voigt und Rainer Storf. Neu an Position 2 ist Marco Stau-

denmaier, der in der 1. Mannschaft nicht mehr spielen wollte.
Der 15 Jahre alte Max Püschel spielt an Nummer 3. Er hat sich

im letzten Jahr ganz hervorragend entwickelt, war bei den
Schülern schon Nummer 3 in Bayern und hat als erklärtes Ziel,

in seiner Altersklasse Bayerischer Meister zu werden. Die Positi-

on 5 besetzt Michi Endhart, unser Youngster. Er spielte vor zwei
Jahren noch in der Kreisliga und half schon letzte Saison mit
Erfolg in der l. Herren in der Oberliga aus. Matthias Bujok, gera-
de 18 Jahre geworden, komplettiert unser Team. Er hat durch
seine guten Leistungen in der 3. Mannschaft im letzten Jahr
gezeigt, was in ihm steckt. Die Landesliga ist in dieser Saison

sehr stark besetzt. Aber mit der Mischung aus erfahrenen und

jungen engagierten Spielern sollte der Klassenerhalt erreichbar
sein, wenn alle an einem Strang ziehen.

v.l.: Dieter Voigt, Matthias Bujok, Max Püschel, Rainer Storf, Michael
Endhart. Es fehlt: Marco Staudenmaier

3. Herren-Mannschaft
Nachdem die 3. Mannschaft trotz einer guten Leistung in der
Rückrunde der letzten Saison den Abstieg nicht verhindern
konnte, startet die Mannschaft heuer in der Schwabenliga 2
Nord.

Die Liga hat ein sehr hohes Niveau und wir können uns auf sehr
interessante und spannende Spiele gefasst machen. Viele der
Mannschaften haben wir bereits in der langjährigen Zugehö-
rigkeit in der Schwabenliga 1 getroffen und freuen uns jetzt auf
ein Wiedersehen.
Die Platzierung am Ende dieser Saison hängt viel vom Heilungs-
prozess unseres Spitzenspielers Gerhard Vaclahovsky ab. lm
Moment ist noch nicht abzusehen, wann Gerhard den Schläger

wieder in die Hand nehmen kann. Die Mannschaft wünscht ihm
jedenfalls baldige Genesung. Wir hoffen am Ende der Saison

einen Platz im gesicherten Mittelfeld zu erreichen.

v.l.: Reinhold Berger, Rainer Gerstmeyr, Sebastian Koch, Axel Dittrich,
Günter Mayr, Hans^Jörg Raßhofer. Es fehlt: Gerhard Vaclahovsky

l)
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Vierte Mannschaft in neuer Formation
Aufgrund des Rückzugs der 1. Herrenmannschaft in die Bayern-

liga mit weitreichenden personellen Konsequenzen blieb auch

die 4. Mannschaft von dem einsetzenden Spielerkarussell nicht
verschont. Mit Rainer Gerstmeyr (letztjährige Nummer 2) und

Sebastian Koch (mittleres Paarkreuz) mussten zwei wlchtige Stüt-

zen an die 3. Mannschaft abgegeben werden. Ersatz leistet Gün-

ter Augustin, der nach einem Jahr in der 2. Kreisliga wieder in sein

altes Team zurückkehrt. lnsgesamt zeigt sich folgendes Bild: Wie

auch in der vergangenen Saison spielt Aydin Tezel an Brett 1; mit
einer Bilanz von 23 : 13 gehörte er 2012113 zu den erfolgreichsten
Akteuren im vorderen Paarkreuz der Bezirksliga lll Mitte. Als neue

v.l.: Aydin Tezel, Erich Trepl, Günter Augustin, Ulf Kiesewetter, Walter Zens.

Es fehlt: Thorge Boerma

Nummer 2 wird Günter Augustin antreten, wobei er es aufgrund
der beachlichen Spielstärke der Liga schwer haben dürfte, eine

positive Bilanz zu erreichen. Rang drei und vier werden mit Wal-

ter Zens und Ulf Kiesewetter gestellt, die vergangene Saison im

hinteren Paarkreuz knapp positi-

ve bzw. ausgeglichene Ergebnisse

erzielt haben. Der junge Global

Business Management-Student
Thorge Boerma dürfte angesichts

seiner Vorjahresresultate an Brett

5 ein sicherer Punktelieferant sein,

auch wenn er aufgrund eines Aus-

landsemesters nicht alle Spiele

bestreiten kann. Mit Erich Trepl,

dem dienstältesten Spieler in der
Liga, kann man an Position 6 einen

Routinier vorweisen, an dem sich

etliche junge Kontrahenten ihre

Zähne ausbeißen dürften.
Wenn die Mannschaft von Verlet-

zungspech und sonstigen Ausfäl-

len verschont bleibt, könnte ein

Platz in der unteren Tabellenmitte
erreichbar sein.

Schwächr"lng der,,Fünften"
Es zieht sich wie ein roter Faden durch alle Herrenmannschaf-
ten: Obwohl die letzten Reserven (re)aktiviert werden, die

zahlreichen Abgänge, wohI die heftigsten der letzten Jahre,

machen vor keinem Sextett halt. Die 5. Herren müssen in der

2.Kreisliga Ost auf ihren Spitzenspieler Günter Augustin (Rück-

rundenbilanz 18:0 Siege) verzichten, der in die ,Vierte" aufrückt,
und werden ihren 3. Tabellenplatz aus der Vorsaison nicht
verteidigen können. lm Gegenteil, man muss sich wohl mehr

in Richtung unteres Drittel orientieren. Schon auf der Rangliste,

aber noch ohne Einsätze ist Klaus Hochhuber. Der Klaus, früher
in der Post-Jugend aktiv, will es nach langer Pause wieder wett-
kampfmäßig versuchen. Robert Aker, Andreas Bogenreuther,

Jo Freyinger und Thomas Schober, Klaus Fischer und Dieter

Bayerlein sind weiter Stammkräfte.

Unsere 5. Herrenmannschaft, v.l.: Robert Aker, Klaus Fischer, Thomas

Schober, Dieter Bayerlein, Wilhelm Freyinger und Andreas Bogen-
reuther. Es fehlen.)osef Moritz, Raimund Knöpfle und lvo Gropper.
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Martin Neß - Der beste Augsburger
Tischtennisspieler aller Zeiten

195s
Als 13-jähriger fand er sich eines Tages beim Training des Post

SV Augsburg ein - nachdem er zuvor bei einem anderen Club
der Fuggerstadt ,,hereingeschmeckt" hatte, dort aber auf der

,,Bank" versauert war. Martin Neß hieß der Steppke, und er

sollte zum Glücksfall für den Post SV werden (und auch für den
deutschen Tischtennissport in den 60er und 70er Jahren).

Ein fulminantes Talent
Denn schon rasch entfaltete sich sein fulminantes Talent,
gestützt auf enorme Beweglichkeit, sicheres Auge und phan-

tastisches Ballgefühl. Weggefährten erinnern sich, dass er hin

und wieder auch mal, zum Gaudium der Auguren, im damali-
gen Augsburger Luft- und Lichtbad gegen Durchschnittsspieler
im Sitzen antrat bzw. eine Bratpfanne oder ein Küchenbrett-
chen als Schläger zur Hand nahm - und den Gegner gleich-
wohl schlecht aussehen ließ. Das Talent war überdies gepaart
mit enormen Trainingsfleiß, Siegeswillen und einem großen

Kämpferherzen. Attribute, die er auch auf seine Partner und
Mannschaftskameraden zu übertragen verstand.

Zehnmal - einsamer Rekord
Kein Wunder, dass er zu einem der erfolgreichsten deutschen

Doppelspieler aller Zeiten avancierte, während ihm der ganz
große Erfolg im Einzel versagt blieb. Zumindest auf nationaler
Ebene, den bayrischen Einzelmeistertitel gewann der 1942 in

Augsburg geborene, gelernte Einzelhandelskaufmann zwi-
schen 1961 und 1978 zehnmal - Rekord. Siebenmal schaffte er

dieses Kunststück auch auf süddeut-
scher Ebene.

Erfolge mit Post 5V
Seine größten Erfolge feierte der
spätere zweifache Familienvater, der
1987 einem tragischen Unglück zum
Opfer fiel, mit dem Post SV Augsburg,
ehe er 1970 überraschend zum TSV

Milbertshofen und auf seine ,,alten
Tage" noch nach Altena wechsel-

te. Mit Wilfried Lieck wurde er 1973

nochmals Deutscher Doppelmeister
(nachl970 und 1972, wohingegen es

1971 in Hannover ,,nur" zum 2. Plalz
reichte), ein Titel, den er in der Sai-

son 1960/61 in Wolfsburg zusammen
mit dem Burgkunstädter Josef Seiz

erstmals gewonnen hatte. Da er auch

1967 mil seinem damaligen Vereins-

kameraden Peter Stähle erfolgreich

"Die Körper- und Cesichtshaut eines Sportlers

braucht besonders gute, feuchtigkeitsspendende

Cremes und Lotions."

Wir herate$ Sic Eerrre

Auch im Einzel stand der 3'ljährige nochmals auf dem Trepp-
chen - einmal mehr aber nicht ganz oben. Dazu fehlte dem
souveränen Block- und Konterspieler ,,ein harter Vorhand-

schuss", wie die ,,Süddeutsche Zeitung" seinerzeit konstatierte,

ein Manko, das Neß die ganz große Karriere verwehrte. lm End-

spiel musste er sich Lieck nach gewonnenem erstem Satz noch

mit 1:3 beugen. Zuvor hatte er im Viertelfinale Abonnement-
Meister Eberhard Schöler mit 3:2 aus dem Wettbewerb gewor-

fen und damit das Ende der Ara Schöler eingeleitet. ,,Mister
Pokerface" war damals, im entscheidenden fünften Satz, der
auf Zeit gespielt wurde, beim Stand von 19:20 ein ,,Zählfehler"
unterlaufen, ,,versenkte" er den kleinen Zelluloidball doch erst

mit dem 14. statt mit dem 13. Schlag (damals war die Regelung

noch eine andere).

Neß/Stähle Doppel meister
Doch nochmals zurück nach Augsburg, zum Post SV dessen

Aushängeschild Martin Neß so viele Jahre war und der es ihm

an vorderster Stelle zu verdanken hat, dass er 1966 Gründungs-
mitglied der Bundesliga wurde. Ein Jahr später holten sich die
Fuggerstädter in der Aufstellung Neß, Stähle, Wuchenauer und
Kümmerle gegen den VfL Osnabrück den deutschen Pokalsieg,

im selben .Jahr wurden Neß/Stähle in Berlin deutsche Doppel-
meister.

METIK
Alte Casse 22 | 86152 Augsburg

Telefon OB21 158647 | Fax 0821 1586s7

www.kosmetik'parad ies-augsburg.de
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war, kann er wohl als erfolgreichster deutscher Doppelspieler

seiner Zeit apostrophiert werden.
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Der verhängnisvolle Wechsel
Als Martin Neß seinen Heimatverein, in dem er groß geworden

war, verließ, dauerte es nicht lange, bis dieser 1972 aus der Bun-

desliga absteigen musste. Verschiedentlich klopften die Fugger-

städter zwar in den 80er und9Oer Jahren wieder an deren Tür, mit
zunehmender Professionalisierung des Tischtennissports aber

musste der Post SV Telekom Augsburg, wie er seit einigen Jahren

heißt, 1997 den Weg in die Regionalliga antreten.
Ein besonderes Hobby Martin Neß aber entdeckte nach dem
Ende seiner Karriere, animiert von einem Freund und Arbeitskol-
legen, seine Liebe zum Bergsteigen. 1985 bezwangen die Beiden

den 6189 Meter hohen lsland Peak im Everest-Gebiet, ein Jahr

später war der mit 5895 Metern höchste Gipfel Afrikas, der Kili-

mandscharo, das Ziel der Kletterer, und '1987 lockte sie der mehr
als 6000 Meter hohe Cotopaxi in Ecuador, ein Vulkan. Der höchste
Berg Europas, der Montblanc, stand als nächstes auf dem Pro-

gramm. Doch dazu sollte es nicht mehr kommen. Martin Neß, der
als Freund schneller Autos manchen Beifahrer den Angstschweiß

auf die Stirn getrieben hatte, wurde bei einem Spaziergang mit
seinem Hund von einem Zug erfasst und tödlich verletzt.

Auf dem Treppchen
1961 - Teilnehmer an der Weltmeisterschaft in Peking

- Deutscher Meister im Doppel mit Sepp Seiz in Wolfsburg

- Deutscher Vizemeister im Einzel in Wolfsburg hinter Conny Freundorfer

1962 - Teilnahme an den Europameisterschaften in Berlin

1964 - Deutscher Vizemeister im Doppel mit C0nny Freundorfer in Siegen

- Sieger des 9. Bundesranglistenturniers in Mölln

1965 - Deutscher Vizemeister im Einzel in Wiesloch hinter Eberhard Schöler

1967 - Teilnehmer an der Weltmeisterschaft in Stockholm

- Deutscher Meister im Doppel mit Peter 5tähle in Berlin

- Deutscher Vizemeister im Einzel in Berlin hinter Eberhard Schöler

- Deutscher Pokalsieger mit dem Post 5V Augsburg

1969 - Vizeweltmeister mit der Mannschaft in München

1970 - Deutscher Meister im Doppel mit Wilfried Lieck in Frankfurt

- Sieger des 15. Bundesranglistenturniers in Augsburg

1971 - Deutscher Vizemeister im Doppel mit Wilfried Lieck in Hannover

1972 - Deutscher Meister im Doppel mit Wilfried Lieck in Karlsruhe

1973 - Deutscher Meister im Doppel mit Wilfried Lieck in München

- Deutscher Vizemeister im Einzel in München hinter Wilfried Lieck

Überdies wurde Martin Neß in der Zeit zwischen 1961 und 1979 26 Mal Bayerischer

Meister - zehnmal im Einzel sowie jeweils achtmal im Doppel und im Mixed, außer-

dem 13 Mal Süddeutscher Meister - siebenmal im Einzel sowie jeweils dreimal im

Doppel und im Mixed. Ferner: 65-facher Nationalspieler und Träger des Silbernen

Lorbeerblatts.Martin Neß und Peter Stöhle, Deutsche Doppelmeister 1967 in Berlin

Höraffi&Kohler
Technik in Kunststoff . Hörauf & Kohler GmbH
Postfach 22 0'1 40 . 8618'1 Augsburg
Peter-Dörfler-Straße 27 . 86199 Augsburg
Telefon 08 21/ 570 55-0 . Telefax 570 55 59
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,,Wir fördern Talente!" und soziales Engagement

Die sportliche Entwicklung unserer jungen Sportlerinnen und
Sportler macht immer weitere Fortschritte. Roland Lütkenhaus

als Trainer leistet insoweit Jahr für Jahr ganz Erstaunliches. Unse-

re Mädchen und Jungen beweisen mit ihren Erfolgen im Einzel-

und Mannschaftssport, dass wir mit unserem Konzept auf dem
richtigen Weg sind. Wir wollen aber bekanntlich auch, dass sich

die Jugendlichen auch gesellschaftlich und sozial immer wieder
engagieren - und so lmpulse bekommen für ihr Leben jenseits

des Sports. Wir danken den LEW Augsburg dafür, dass sie auch

heuer dieses Gesamtkonzept aus Überzeugung unterstützen.
Eine große Freude war es für uns, dass wir erstmals auch von

außen ein großes Echo auf unser Engagement bekamen. Denn
die Deutsche Olympische Gesellschaft (DOG) zeichnete uns

mit dem ersten Preis im bundesweiten Wettbewerb ,)ung,
sportlich, FAIR!" aus. Die Preisverleihung fand im Herbst 2012

im Olympiastützpunkt München statt. Mehrere frühere Olym-
piasieger waren anwesend.

Große Freude über eine besondere Ehrung und Preisverleihung bei den
Jugendlichen und den Offiziellen.

Auch im Jahr 2013 haben wir schon wieder zahlreiche tolle
Aktionen durchgeführt.

lm Januar veranstalteten wir erstmals mit unseren Mädchen
und Damen einen TT-Nachmittag in der Justizvollzugsanstalt
(JVA) Aichach. Eineinhalb Stunden dauerte die Trainingsstunde
mit zehn inhaftierten jungen Frauen. Danach gab es die Mög-
lichkeit zum persönlichen Austausch bei einem kleinen lmbiss,

der rege genutzt wurde. Zu Beginn unseres Besuches hatten wir
schon eine ausführliche Führung durch die mehr als 100 Jahre

alte JVA bekommen. Die wechselseitigen Erfahrungen waren

für alle Beteiligte sehr beeindruckend. Prof. Dr. Frank Arloth,
Leiter der Abteilung Strafvollzug im Bayerischen Justizministe-
rium, freute sich vor allem über die Nachhaltigkeit der Aktion.
Denn Nikola Tesch, die Nummer Eins unseres Bayernliga-Teams

und amtierende schwäbische Einzelmeisterin, bietet seither ein

wöchentliches Training in der JVA an.

Gruppenbild, JVA Aichach am 03.01.2013

Von links nach rechts: Kathrin Rüger, Doris Schütte (Angestellte der JVA),

Nikola Tesch (Post SV), Konrad Meier (Leiter der JVA), Sabine Richter
(Post SV), Gertrud Abt (LEW), Melanie Wantscher, Dieter Voigt, Brigitte
Wantscher, Anja Eichner (alle Post 5V) und Prof. Dr. Arloth (Bayerisches

Justizministerium)

Große Freude beim Besuch in der Kinderklinik

Mitte Mai waren wir Gäste der Kinderklinik Augsburg. Hier
konnten wir zeigen, wie mit Tischtennis auch frischoperier-

te junge Patientinnen und Patienten ganz schnell wieder in

Bewegung kommen können, so wie es ihre Gesundheit eben
erlaubt. ,,Sport und Spiel helfen vielen kranken Kindern, mit
ihren teilweise großen Belastungen besser umgehen zu lernen.

Wir holen damit ein Stück Normalität in den Klinikalltag," so

Sonja lckinger, Diplom-Psychologin in der Kinderklinik. Dabei
funktionierten wir auch einen ganz normalen Besuchertisch zu

einem TT-Tisch um. Unsere jungen Gastgeber hatten beson-

ders viel Freude am gemeinsamen Rundlauf. Unsere,,berühmte
TT-Pyramide" war dabei wieder eine besondere Attraktion.
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Der Mensch fängt bei den Füßen an
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oder Rückenschmerzen mit Lory's
Spezialeinlage nach Spiraltechnik.

LORY@ Orth.-schuhtechnik GmbH
Schmiedberg 5, 86152 Augsburg

www,lory-augsburg.de . Telefon: 0821 34794-0
Vereinbaren Sie einen Beratungstermin.
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Eine ganz besondere Aktion war der TT-Nachmittag Mitte Juli in der

Brunnenschule der Lebenshilfe in Königsbrunn. Mehr als 30 Jugend-

liche mit geistiger Behinderung empfingen uns mit großer Begeis-

terung. An insgesamt sieben großen und kleinen TT-Tischen hatten

wir verschiedene Stationen vorbereitet. Vor allem der TT-Roboter

machte dabei einen ganz besonders guten Eindruck. Die jungen

Menschen waren trotz ihrer teilweise starken Beeinträchtigungen

mit unglaublicher Leidenschaft bei der Sache, was unsere jungen

Talente sehr beeindruckte. Abschließend bekamen alle Teilnehmer

eine persönliche Urkunde und die Freude war riesengroß.

,,Tischtennis auf mehreren Ebenen!" (BiId: LEW/Bleier)

Unten: links Anja Eichner und rechts Nikola Tesch

Oben: links Max Püschel und rechts Michael Endhart

Ende Mai waren wir dann in die JVA nach Kaisheim eingeladen.
Etwa zehn Gefangene nutzten mit großer Begeisterung die
Gelegenheit zu einer besonderen Trainingseinheit mit den ,,Pro-
fis", die je ein Gastgeschenk des BLSV mitgebracht hatten. Nach

einem Showprogramm von uns Postlern wurde das intensive
sportliche Programm mit einem besonderen,,Mixed'rTurnier
abgeschlossen. Dabei spielte immer ein Teilnehmer von uns mit
einem Gefangenen. Allen Beteiligten machte die Aktion unge-
heuren Spaß. Prof. Dr. Arloth, der uns ein weiteres Mal begleitete,
betonte die Bedeutung des Sports in den JVAen für die körper-
liche und seelische Gesundheit der Gefangenen. Anschließend
kam es bei einer kleinen Brotzeit zu persönlichem Austausch
jenseits der TT-Platten. Zum Abschluss führte uns Sieger Wagen-

knecht, der engagierte Sportbeamte, durch die Jahrhunderte
alte JVA. Dabei wurde uns nochmals bewusst, welch massiver

Einschnitt eine Haftstrafe für die persönliche Freiheit bedeutet.

von links nach rechts: Erwin Koppold (Bayreuth, früher Post SV Augs-
burg), Frieder Wagenknecht (Sportbeamter der JVA), Friedhelm Kirch-
hoff (Leiter der )VA), Marco Schweikardt, Thomas Wittl (Post 5V Augs-
burg), Dr. Thomas Renz (LEW), Thomas Schober, Matthias Vogt, Oliver
Gamm, Jens Harti (alle Post SV), Daniel Meinzer (Sportbeamter der JVA),

Dieter Voigt (Post SV) und Prof. Dr. Frank Arloth (Bayerisches Justizmi-
nisterium)

Ihr Fachgeschäft in Schwaben Sofortversand

Wetterfeste Hobbytische
aller filhrenden Marken

Tischtenniskiste: F.-J. Kaps
Oberer Graben 55,86152 Augsburg
Tel.: 08 2ll51 0425, Fax: 0821/304 56
E-Mail: tischtenniskiste @t-online.de
Geschäftszeiten:

Mo-Do l0-12.30 und 14.30-18 Uhr
Freitag 10-20 Uhr durchgehend geöffnet
Samstag l0-13 Uhr
Mittwochvormittag geschlossen

Riesige Begeisterung in der Brunnenschule (Bild: LEW/Hochgemuth)

Grw#
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Hohe Auszeichnung durch den Verband

lm Sommer bereitete uns dann der Bayerische Tischtennis-
Verband (BTTV) eine ganz große Freude. Er ehrte unser nach-
haltiges Engagement mit dem Michael-Esterl-Gedächtnispreis,
einer der höchsten Auszeichnungen, die der Bayerische Tisch-

tennis-Verband vergibt. ln seiner Laudatio dankte Claus Wag-

ner, der Präsident des BTTV dem Förderkreis ,,Wir fördern
Talente" für die kreativen ldeen und ihre geniale Ausführung.

Diese besondere Ehrung durch unseren Fachverband inspiriert
uns in Kooperation mit den Lechwerken, LEW, zu weiteren Akti-
onen und Projekten in Augsburg und in der Region. So sind

Dieter Voigt und sein Tischtennis-Team noch im Herbst dieses

Jahres je einen Nachmittag, im Augsburger Nachsorgezentrum
für Hirnverletzte und im Bezirkskrankenhaus Kaufbeuren zu

Gast.

BTTV-Prösident Claus Wagner (rechts), Abteilugsleiter Thomas Schober
(links) und Förderkreisleiter Dieter Voigt (mitte) bei der Urkundenüber-
gabe (Bild: Nils Rack)

PIIOIO POR§T

lnh. Tezel OHG
Bahnhofstr. 24

86 1 50 Augsburg
Tel.: 0821 I 34 97 775
Fax:O821 I 3497 776
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m+e Gonsult gmbh
Rehmstraße 4

86161 Augsburg
T el .: +49(0)821 /242851 -1 0

Fax: +49(0)821 /242851 -1 1

www.me-consult.com
info@me-consult.com

lngenieurbüro für Gebäudetechnik
TGA TM TGA E

Heizu ngstechnik Elektroinstallation

Sanitärtechnik Datentechnik
Lüftungstechnik Beleuchtungsplanu ng

Klimatechnik Gebäudemanagement
Solartechnik Photovoltaik
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Ein hart geschlagener Schmetterball
kann bis zu 180 km/h schnell werden.
Dabei berührt der Ball den Schläger nur
1/1000 Sekunde und verformt sich dabei
um bis zu 20o/o. ln diesem Augenblick
beträgt der Druck auf den Ball 1 Tonne.

Ein TT-Ball erreicht bei einem schnellen
Topspin eine Spitzengeschwindigkeit bis

zu 110 km/h.
Das Frischkleben brachte einen Tempo-
gewinn von lediglich 4o/o.Es brachte aber
einen Rotationszuwachs von 12o/o.

Das längste Mannschaftsspiel wurde
1936 in Prag ausgetragen. Das Finale

um den Swaythling-Cup zwischen Öster-

reich und Rumänien begann am Sonn-
tag, 15. März um 11.00 Uhr und endete
am folgenden Mittwoch.

Das längste Einzelmatch bestritten die
beiden Württemberger Uwe Geiger
und Thomas Opiol vom 14. bis 21. April
1985. Das längste Doppel spielten mit

102 Stunden die Spieler Merklein, Fer-

nath, Küttner und Hanus aus Stuttgart
vom 23. bis 27. Mai '1980.

Der größte Rundlauf fand am 27. April 1980

in Bremen parallel zur Europameisterschaft

statt. An 40 Tischen spielten 245 Hob-

byspieler 6l Minuten lang. Diese Aktion
gelangte ins Guinness-Buch der Rekorde.

Zu Zeilen, als noch bis 21 Punk-

te gespielt wurde, verlor ein Pro-

fispieler bis zu 3,5 kg Gewicht pro

Wettkampftag. Während eines Sat-

zes verbrauchte er etwa die gleiche

Energie wie ein Leichtathlet, der 100

Meter in 10,2 Sekunden läuft.

Schmetterbälle waren früher wegen
der Verletzungsgefahr für den Geg-

ner verboten.

Fred Perry wurde 1929 Tischtennis-
Weltmeister. Später stieg er auf Ten-

nis um und wurde durch seine Siege

in Wimbledon bekannt.
Auch heute noch finden vor allem
in den USA, aber auch wieder in
Deutschland sog. Hartbrett-Turniere
(engl. hardbat) statt, bei denen nur
Schläger mit Noppengummi ohne
Schwamm erlaubt sind. Ein legen-
därer Hardbat-Champion war Arty
Reismann, der noch mit 67 Jahren

zur absoluten Weltklasse gehörte.

1989 veröffentlichte der DTTB einen
Song namens ,,Magic Ball", der bei

der TT-WM 1989 in Dortmund als

offiziel le WM-Hymne fungierte.
1991 veröffentlichte der griechische

Musiker,,Stamatis" ein lnstrumen-
talstück namens ,,Ping-Pong". Zu

Beginn des Stückes hörte man nur
einen (elektronisch mit Hall unter-
legten) TT-Bal lwechsel.

lm Mai2005 wurde unter dem Motto,,Ein
Dorf spielt Tischtennis" durch den TTC

Bavaria Wiesen (Spessart) '100 Stunden
lang ohne Unterbrechung an mindes-
tens 2 Tischen TT gespielt. Damit hält
der TTC den Deutschen Rekord für die
längste ununterbrochene Breitensport-
veranstaltung.
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Mietgeräte mit Anlieferung:
Bauentfeuchtung . Bauheizung
Wasserschadenbeseitigung

Feuchtemessung/ Protokollierung
Geruchsbeseitigung
Schimmelproben, -analyse, -sanierung
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Oberliga Bayern, Herren
'I SB Versbach

2 DJK SpVgg Effeltrich
3 TV 1848 Erlangen
4 tC Tegernheim
5 TSV Schwabhausen
6 TSV Stein

7 »K SB Landshut
8 58 DJK Rosenheim
9 Post SV Augsburg
10 DJK Altdorf

Bayernliga Damen
1 TSV Herbertshofen
2 SV DJK Kolbermoor ll

3 Post 5V Augsburg
4 SV Kirchdorf/lller
5 TV Pittriching
6 VSC 1862 Donauwörth
7 TSV Schwabhausen lV

8 TSV Gräfelfing
9 TTC Langweid lll

10 TSV Stötten a.A.

Bayernliga Jungen
1 SC Fürstenfeldbruck
2 Post SV Augsburg
3 TSV Schwabhausen
4 SC Fürstenfeldbruck ll
5 SV DJK Kolbermoor
6 DJK Seifriedsberg
7 SV DJK Kolbermoor ll

8 TSV Pentenried
9 TSG Thannhausen

10 TSV Dachau 65

31:5

30:6

27:9

24:12

20:16

17:19

10.,26

10.,26

7229

4:32

32:4

29:7

25:11

21:15

19:17

14;22

12:24

11:25

9:27

8:28

34:2

32:4
28:8

21;15

16:20

14:22

1224
12:24

11:25

0:36

Landesliga Südwest, Herren
1 TSV Schwabmünchen
2 TSV Murnau
3 MTV 1881 lngolstadt
4 SpVgg Thalkirchen ll

5 ESVMünche-n-Freimann
6 Post SV Augsburg ll
7 TV Waal

8 FC Puchheim
9 SC Siegertshofen

10 SV Weißblau-All. München

l.Bezirksliga, Herren
1 SV Unterknöringen
2 TTF Bad Wörishofen
3 TV 1862 Dillingen
4 5G Dösingen
5 SV Memmingerberg
6 TSGAugsburg-Hochzoll
7 TV Boos 1924

8 TTSC Warmisried
9 Post SV Augsburg lll
10 TV Kempten 1856

11 TSV Haunstetten 1892

1. Bezirksliga, Damen
1 Post SVAugsburg l!
2 VSC Donauwörth ll

3 TTSC Warmisried
4 TV 1862 Dillingen
5 TSV Wertingen
6 Polizei SV Königsbrunn
7 TSV Herbertshofen ll
8 TSV Stötten a.A. ll

9 TSV Burgau
10 TSV Bobingen

32:3

28:8

24:12

21:15
'15:21

14:22
'14:22

13:,23

13:23

6:30

33:7

33:7

28;12

25:15

22:18

20:20

16:24

16:24

11:29
9:31

7:33

31:5
27;9

26;10

22:14

17:19

16,.20

15:2'l

15,,21

11:25

0:36

35:1

28:8

23:13

22:14
20:16

16:20

15:21

12:24

8:28

5:31

35:'l

26:10

24212

22:14

16,20

15:21

13:23

12.,24

10:26

7:29

3. Bezirksliga Mitte, Herren
1 TSV Bobingen
2 TTC Friedberg
3 SG Siegertshofen ll

4 Post SV Augsburg lV
5 VfR Jettingen
6 Kissinger SC

7 Polizei SV Königsbrunn
8 TSV Balzhausen

9 TSG Thannhausen ll

10 DJKAugsburg CCS

2. Kreisliga Ost, Herren
1 TSV Merching
2 MBB-SG Augsburg
3 Post SVAugsburg V
4 TSV Königsbrunn lll
5 FSV Wehringen ll
6 SSV Wollishausen
7 fTC Friedberg lV

B SSV Bobingen ll
9 Polizei SV Augsburg
'10 Kissinger SC ll

2. Kreisliga Ost, Jungen
1 TSG Augsburg-Hochzoll lV 25:3

2 TSV Merching 19:9

3 TSV Königsbrunn V 15:13

4 DJK Göggingen 14:14

5 FSV Wehringen 14:14

5 Post SV Augsburg ll 11217

7 SSV Bobingen ll 919
8 TSV Bobingen lV 9:19

9 5V Ried zurückgez.
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TTRELLT

Germanenstr. 7
86343 Königsbrunn
Telefon: 0 82 31 /90 603
E-Mail: info@schadowske.com

Wischer & Schadowske


